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83423 Bad Reichenhall
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Vollzug derWassergesetze;
Entnehmen von Oberflächenwasser aus dem Hammerauer Mühlbach und Einleiten von Abwasser In
den Hammerauer Mühlbach;
Hier: 2. Ergänzung/Änderung zum Antrag vom 11.04.2024

Sehr geehrte Frau Hunklinger,
sehr geehrte Damen und Herren,

in Ihrem Schreiben vom 17. Januar 2025 teilen Sie uns mit, dass die Unterlagen (Antragsmappe vom
11.04.2024, Antragsmappe 1. Ergänzung vom 19.09.2024) für das wasserrechtliche Verfahren zur
Erteilung einer gehobenen Erlaubnis noch nicht ausreichend sind.

Zu den Fragen/Anmerkungen aus Ihrem Schreiben nehmen wir wie folgt Stellung:

Allgemein:
Die Nummerierung entsprechend der Anlage1 des Antrags vom 11.04.2024 sowie der
1. Ergänzung/Änderung zum Antrag vom 19.09.2024 werden wie folgt ergänzt und neben Anlage 3 auch
in Anlage 8 verwendet.

Abwasser von Trennschleifanlage Kühlbett
37 Beginn Verrohrung Hammerauer Mühlbach 40 und indirekter Kühlung Schaltanlage WW

wird zusammengeführt
Abwasser Trennschleifanlage Kühlbett,

Adjustage 2EEE sowie Labor 2
Zugprüfmaschine zusammengeführt

38 Tosbecken/Ende Verrohrung Hammerauer indirekte Kühlung Schaltanlage WW wird

Mühlbach 41 mit Regenwasserzulauf Adjustagen,

39 Messstelle „Bachwasserzulauf'

zu 1.:
Anlage 8 „Übersicht Entwässerungsplan" 0.M. wurde überarbeitet. Der Ausschnitt wurde angepasst.
Entnahmestelle (Nr. 22), Verrohrung (Beginn = Nr. 37, Ende = Nr. 38) und Einleitstelle (Nr. 29) wurden
markiert.
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Zu 2.:
Anlage 8 „Übersicht Entwässerungsplan" 0.M. wurde überarbeitet. Der Ausschnitt wurde angepasst.
Position von Temperaturfühlern (Nr. 33, Nr. 34, Nr. 35) sowie Messstelle „Bachwasserzulauf" (Nr. 39)
wurden ergänzt.

Zu 3.:
Eine Bachabkehr erfolgt ausschließlich auf Geheiß der Behörden. Sie erfolgt in der Regel nicht öfter als
alle zwei Jahre, wobei der Zeitraum in der Vergangenheit auch bereits mehrmals auf drei Jahre
ausgedehnt wurde. Im Regelfall erfolgt die Bachabkehr im Oktober; die Restwassermenge beträgt
zumindest 1 m?/s. Die letzte Bachabkehr war vom 07.10.2024, 08:00 Uhr bis 14.10.2024, 08:00 Uhr.

Aus sen Aufzeichnungen der Daten geht hervor, dass die Bachabkehr bei laufender
Produktion keine signifikante Zusatzbelastung für die Temperatur im Hammerauer Mühlbach war. Zum
Vergleich, neben dem Zeitraum der Bachabkehr, als Anlage 10 auch die Aufzeichnungen der Messdaten
derWoche vor und nach der Abkehr.

Neben der Praxis zeigt auch die Theorie, dass es während der Bachabkehr nicht zu nennenswerten
nachteiligen Auswirkungen auf den Hammerauer Mühlbach bei laufender Produktion kommt:

„mu x, +ma x»_ En HEa
m, +m,

3m
m, = Restwassermenge =
9, = Tmax,Restwasser 7 0

3m

0, = Tmax,Kühlwasser -0
Die Restwassermenge wurde rechnerisch durch den Betrieb der Wasserkühlstrecke (Verwendung von
Bachwasser) im ungünstigsten Fall um erwärmt. im Vergleich zu den anderen Einflussfaktoren
ist dies als vernachlässigbar einzustufen.

Mit:

m; = Maximale Kühlwassermenge =5

Zu 4.:
Die Abwässer der Kühlung der Trennschleifanlage Kühlbett sowie der indirekten Kühlung Schaltanlage
WW werden im Regenwasserablauf längs des Walzwerks 40 zusammengeführt. Von diesem Punkt
verläuft eine unterirdische Rohrleitung durch das Walzwerk bis hin zur Ostseite der A2. Dort (41) treffen
die Abwässer auf den Regenzulauf der Adjustagen, das Abwasser der nase

27 sowie der Hydraulikanlagen Labor 2 28 zusammen. Anlage 8 „Übersicht
Entwässerungsplan" 0.M. wurde um die Punkte 40, 41 sowie die Flussrichtung des Abwassers bis hin zur

an
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Einleitstelle B 29 ergänzt. Anlage 3 „Schema Kühl- und AbwasserWW" wurde überarbeitet; das Schema
wurde dahingehend ergänzt.

Zu 5.:
Es ist korrekt, dass es im Walzwerk einen Waschplatz mit Ölabscheider gibt, welcher das Wasser aus dem
Au-Brunnen bezieht. Der Übersichtlichkeit halber wurde dies im Schema bisher nicht berücksichtigt.
Anlage 3 „Schema Kühl- und Abwasser WW" wurde überarbeitet; das Schema wurde dahingehend
ergänzt.

Zu 6.:
Das Wasser ist für die Kühlung der Längenschere erforderlich. Es wird aus dem Pumpenbecken 1 10
entnommen und wird in den Ölabscheider 16 rückgeführt. Anlage 3 „Schema Kühl- und Abwasser
WW" wurde überarbeitet; das Schema wurde dahingehend ergänzt.

Zu 7.:
Bei der im Schema des LfU rot markierten Nr. 3 handelt es sich um eine Schottwand, welche dem Rückstau
von entnommenen Bachwasser dient. Die Schottwand ist über einen Schacht zugänglich.
Bei der im Schema des LfU rot markierten Nr. 4 handelt es sich um zwei Schächte, welche ebenso von
außen zugänglich sind.

Für Rückfragen stehe ich Ihnen selbstverständlich jederzeit gerne zur Verfügung.
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